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Crrdicinf 4 mal wöchentlich Dienstags,
: Donnerstags Samstags und Sonntags . :
Bezugspreis monatlich 45 Pfg., durch die Port
:: vierteljährlich Mk. 1.20 und Bestellgeld. : :

(Umfarrenö die Ortf chatten : Aurin | en, ßrecbcnhrtm , Delkenheim,

Diebenbergen , Erbenheim Heßloch , Igftabt , Kloppenheim , Illaffenhrim,
Hledenbach , Tlaurob , lTordenftabf , Ratnbach,

; Sonnenberg, Wallau, Wilbfichfen.)

Der Anzeigepreis betragt : für die hleinfpaltig«
Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg. Reklamen
und Anzeigen im amtlichen Ceil werden pro
Zeile mit 30 Pfg. berechnet. Eingetragen in der
:: : : Postzeitungsliste unter Nr. 1110s . :: ::

^ »Aktion unb ßechäftsftelle:: Bierftadf, Ecke niQritz- unö Röberftraße. : : fernruf: 2027. :: Rebaktion, Druck̂ unb Verlag von Heinrich Schulze in lierftabt
im "Nr. 40
ir- Samstag , den 31 März 1917. 17. Jahrgang
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9er Krieg ist eine heilige 5ache!
3a richtiger krkemlnis mahnt-er Geistliche  C
(eint GemelnSe an diê eldtuungs-Bflitht  ^

fioniiteit Sn es verantworten, eine• J9
icldie Inlrnnnn unbeachtet tu lallen

W > Hknnfe  eine Sache uns heilig war . wenn je ein opfervoll « Krie»
geführt wurde um hehre , große , jedem Deutschen la seinem tanetfim
Denken und Fühlen berührende Ziele , jo ist es dieser Krieg . Ihn z»

unsere Zukunft sicherndem Ziele zu Ende zu führen , ist für Jede « oberjte
psticht . mcht nur gegen sein Vaterland , sondern auch gegen seinen Gott . Di«
erfolgreichste Waffe , die Bürger und Bauer , Arbeiter und Unternehmer , An-
gestellker wie Vorgesetzter . Wann und Frau , Jüngling und Jungfrau in der
Heimat in der Hand haben , das heilige Ziel dieses Krieges zu sichern, ist di«
mogltchst einmütige Beteiligung aller Volksschichten an der Kriegs -Anleihe.
Blit ihr wollen wir den Willen bekunden , daß wir auch den letzten Pfennig
daransetzen , daß kein materielles Opfer uns zu groß ist, wenn es gilt , da»
höchste zu erhalten und zu verteidigen was wir hoben : die Heimat , das Va¬
terland . Ihm wollen wir weihen , was wir an irdischen Gütern zu vergeben
haben , auf seinen Altar wollen wir alle Spargroschen , Kleines auf Kleine » Zu¬
sammenlegen . auf daß es ein Vieles gebe und einen weiteren , starken Vav
stein bilde In der neuen Kriegs - Anleihe , di« wir als starken , un-
uberwindlichen Damm gegen die Vernichtungswut der Feinde «erleb¬
tet » wollen . Seiner bleibe zurück , keiner denke , auf meinen Vousteii
kommt es nicht an . wo so Viele Steine Zusammentragen . Rein , gerade

aus veinen Baustein kommt er an!
so mußt Du denken . Dein Baustein könnte eine Lücke bilden im großen B «m»
und wenn viele solcher Lücken entständen , wenn viele nachlässig ihre Pflicht
vergäßen . so könnte das große Werk an Festigkeit einbüßen , bet deutsche
Samm , der gegen feindlichen Anprall neuerdings errichtet werden soll mit der
Kriegs -Anleihe , er könnte unvollständig und brüchig werde « . Wo e» sich u «,
heiliges handelt , muß jeder sein <Sc ?»i?fen schärfen und muß vor sich, seine,,
Angehörigen , seinem Lande und seiner Heimat bestehen könne « : . Ich hohe
meine Pflicht getan ! Ich habe zur K riegs - Anleihe  n »»d damit * “
terlanbe gegeben , war in meinen Kräften stand !"

lstindsehmw I** Vereins Deutscher 3rtu «n6.fWr(e«ts .)

Klee
hten gesucht.

von Goetz,
erstadter Loht

Politische Rundschau.
- Berlin,  29 . März.

si Abg. Imbusch gefallen . Der Landtagsabgeordnete
. . . " ach«n-Land , GewerksHaftssekretär Hermann Jmbusch,
Tu ' "-Vvrbeck/ ist, wie jetzt festgestellt wurde , am 7. De-

1914 «bei einem Sturmangriff auf dem östlichen
^. ^ schauplatz gefallen.  Bisher hatte man geglaubt,

sei in Gefangenschaft geraten.
Zehnpsnrmgstücle aus Zink werden zum Er>

uir die einzuziehenden " ' *-Zehnvfennigstücke aus Nickel
»>sr Höhe von 10 Millionen Mark hergestellt werden.

'i Ate, deutsches Äuaendaeke « verlanat der Abtei.

tungseyes oes mereysmarrneamrs , «wrru . Ged . Admtra.
litätsrat Tr . Felisch . Er empfiehlt darin die «tnhetb
liehe reichsgesetzliche Regelung des gesamten , da« bür-
gerliche , Familien - , BorimmdschastS -, Bewerbe - , Han.
dels -, BersicherungS - , Armen «, Schul , und SllrafreLl
umfassenden Jugendrechts.

* . *

r Das ungarische Ackerbaum -inisteriol « hat ein«
Vorlage über den Ausbau der WassmstkNhen a» «ae -,
arbettet . Für diesen Ausbau werden ^ 336 Millteuen
Kronen --- V. Milliarde angefordert , darunter 40Vil.
tionen für den Ausbau des HontnltMtebM . am

vem auch Deutschland hervorragend interessiert ist.
Dänemark : Die Antillen verkauft.

Nach einem Telegramm des dänischen Gesandte»
in Washington wird die Uebertrqgung der dänisch »west»
indischen Inseln an die Vereinigten Staaten am 31.
März erfolgen.

Damit schrumpft der auswärtige Besitz Tänemark»
auf die Insel Island und die kleinen Siedelunge » auf
Grönland zusammen.

Die neuen Steuern
angenommen.

Der Reichstag nahm in letzter Lesung die » «uem ,
Steuer « au.

- Berlin,  29 . MSr ».
Ter Reichstag nahm heute zunächst gegen d«»

Widerspruch der sozialdemokratischen Arbeitsgemein¬
schaft den „ Notetat ", das Gesetz über die Ermächtigung
der Regierung zur Fortführung der Geschäft « des
Reiches auch ohne rechtzeitige Verabschiedung de- neuen
Etats vor dem Beginn des neuen EtatsjahreS am
1. .April , an.

Tie neuen Steuern wurden dann der Reih « nach,
umt Teil mit kurzen Aussprachen und Auseinander¬
setzungen , angenommen . Bei der Berkehrssteurr wurde
die gestern auf Antrag Mumm (&. Fr .) beschlossen«
Freilassung der Fahrkarten bis 3S Pfg . in namentlicher
Abstimmung mit 150 gegen 142 Stimmen bei 1? Gut»
Haltungen gestrichen . Ter Streichungsantrag ist von
Abgeordneten aller bürgerlichen Parteien unterzeiech-
net . Diese Steuer wird gegen die Stimmen der sozta»
ltsttschen Fraktionen verabschiedet.

Bei der Kohlen steuer verlangt ein sozialvemo.
kratischer Antrag eine Begünstigung für Hausbrand.
~ ste für Kleinwohnungen . Er wird in namentlicher

»stimmung mit 181 gegen 136 Stimmen bei 5 Enthal.
tungen abgelehnt.  Das Kohlensteuergesetz wird
gegen die Stimmen der sozialdemokratischen Fraktionen
angenommen.

Damit sind die Steuervorlagen in 3. Lesung e>
ledigt.

Drr Etat des Reichskanzlers.
TäS Haus tritt danach in die Beratung des Etat»

des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes ei« .
Ter Kanzler ist erschienen / nimmt fedoch zunächst nicht
das Wort . !

ES liegen allerlei Anträge vor.
Ein sozialdemokrdtischer Antrag verlangt einen

Ausschuß zur Vorbereitung der politischen Sreuorieo.
Ite rtzOO.

Tie sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft for¬
dert in einem laugen Anträge u . a . schleunigen Frieden,
DerhältniSwahl fÄr den Reichstag und das Reichstags
Wahlrecht in allen Bundesstaaten
^ Vor dem Kanzler legten zunächst die Abgg . De.
Ms » ^ ^ " (Soz .). Tr - Müller -Meiningen
<DP .), Streseumn « (natlrb .) und Graf Westarp (konf .)
dre Auffassung ihrer Parteien dar . Alsdann (tun

Reichskanzler » vettzmanu . stollweg:
Ich danke namens der Regierung dem Reichstage fü,
schnelle Erledigung der Steuervorlagen,  damit

hat sich der Reichstag erneut ein Verdienst um unser yq ntz
erworben.

«eint geschichtliche Vorgänge tu Rußland
di « an der Spitze Befindlichen entfernt haben , so ist di«
Bedeutung dieses Ereignisses nicht zu übersehen . Soweit
zu erkermen , ist Kaiser Nikolaus das Opfer eigener tragische«
Schuld ««worden Lange waren Deutschland und Rntzland
durch traditionelle Freundschaft verbunden , aber im rufst,
scheu Herrscherhaus - war der letzte Träger der alten gut « ,
Beziehungen eigentlich schon mit Kaiser Alexander ll . ne.
störden . Zar Nikolaus glitt mehr und mehr in das Fab»
Wasser der Ententepdlitik und der panslawischen Strü.
mnagen und geriet schließlich in so vollständige Abhängig,
teil von der unter dem autokratischen Regime herrschenden
Partei , daß er in den Schicksalstagen von 1914 den Appell
de» Deutschen Kaisers an die alte Freundschaft unaehürt
verhallen ließ . Eine bei unseren Gegnern von jeher b^
liebte Legende ist, daß die deutsche Regierung da» rea&
tionäre autokratische Regime in Rußland gegen jede ftei,
heitliche Regierung unterstützt habe. Bor einem Fahre

'schon habe ich hier im Reichstage erklärt , baß daS de«
Talsachen widerspreche . Als Rußland 1906 nach dem japa¬
nischen Kriege und der Revolution in schwerer Rot war hat
unser Kaiser dem Zaren Nikolaus freundschaftlich drin,
zeno geraten , sich den berechtigten Reformwünschen seine»
Volles nicht länger zu widersetzen. Also das genaue Gegen¬
teil von dem, was auch jetzt wieder in anderer Form be¬
hauptet wird .̂' Der Zar ist anderer Wege gegangen , weder
in seinem noch in unserem Interesse . Ein mit seinem
uiicreir >Neuaufbau beschäftigtes Rußland hätte nicht durch
anruhiae -Ervaniiousbestredunaen di. ,eu § ci«a herbeiaefShrt.



TOte tn* * mge fW) wxttt «noowtetn nxroeit, nwt«
nkmanb Vorausseyen.

Unsere Stellung M vkutzsaav
tst klar vorgezeichnet. «Bit werden uns auch fernerhin nicht

« ^ dr^eren Verhältnisse ander« Länder einmischen.
SS sind böswillige Lügen und Verleumdungen, wenn bst
Entente i» der Welt verbreitet, wir wollten die kaum
errungene Freiheit in Rußland vernichten und die Zaren,
Herrschaft wieder Herstellen. Wie Rußland sich einrichtet,
rsi sein« Sache. Wir wünschen nur, daß e» ein Bollwerk
t>» Friedens werde. Tut er da- , dann werden wtr ein«
Wiederannäherung an uns mit Freuden begrüßen. Wt,haben unter den

Sünde« de» alten Ruhlan ».
da» den serbischen Mordanschlag deckte, daS schon im Juki
1914 mobil machte, und das im letzten Dezember als
erstes unser Friedensangebot höhnisch abgelehnt hatte (Hört,
hört ), selbst genug gelitten. Das russische Volk, das diesen
Krieg gewiß nicht gewollt hat , kann ohne Sorgen vor
«iner Einmischung von unserer Seite sein. (Lebh. Zu¬
stimmung.) Wir begehren nichts, als mit ihm möglichst
bald tn Frieden auf ehrenvoller Grundlage zu lebe«.

Tie Vertreter de» amerikanische« Volke»
versammeln sich in Viesen Tagen zur Entscheidung fiter
Krieg und Frieden mit Deutschland. Deutschland hat nie.
Mals die geringste Absicht gehabt, Amerika anzugretfen,
auch heute nicht. Wir haben den Vereinigten Staaten
mehr als einmal angeboten, wir wollten auf den unbe¬
schrankten U-Bovtkrieg verficht!-:., wenn England bei seiner
Blockade die Gesetze der Menschlichkeit und der internatio.
nalen Abmachungen beobachte. Die englische Blockade,
daran möchte ich ausdrücklich erinnern , ist vom Präsiden¬
ten Wilson und Staatssekretär Lansing als ungesetzlich und

nicht zu verteidigend bezeichnet worden. Unsere Er¬
wartungen find bekanntlich schmählich getäuscht worden.

Alles
wankt

Auf alle« Krönten haben wir dem Gegner
ungeheure Gebiete entrissen!

UnsereU -Boote haben den»feindlichen Handel
den Todesstoß versetzt!

Die Urheber des Kriegs,
Grey und Asquith, Delcaffs und Briand
find von ihren eigenen Völkern aus Amt

und Würden gejagt!

England hat sein« Blockade andauernd verschärft. Daraus I
r zum unbeschränkten U-Bootkrieg greifen m ü s- !baden wir _ _ _ _ _

fen . Will Amerika daraufhin den hundertjährigen Frie¬
den brechen und das Blutvergießen verlängern , so tragen
wir nicht die Verantwortung!

Tie chinesisch« Regierung
hat ihre Beziehungen zu uns abgebrochen, wohl unter dem
Druck« unser« Gegner und der finanziellen Schwierig¬
keiten. Wir hoffen, daß unsere guten Beziehungen nach
tent Kriege wieder aufleben werden, und daß China stark
-mug sein wird gegenüber oer Habgier seiner jetzigen

Zn Rußland: Revolution!

Oer Zar: abgesetzt!

Neber die Militärische Lage
habe ich wenig zu sagen. Im Osten macht die Jahre »-
|eU größere Operationen unmöglich. Im Westen verlaufen
»nsere Operationen planmäßigund führen zu ein« täglich
wachsenden Operationsfreihcit. An allen and« en Fr ou¬
ten halten wir uns mit unverminderter Zähigkeit. —
stza» U-Bootkrieg will ich nur sagen, daß « im
lbacho günstig gewesen ist, wie im Februar.

innere« Politik
haben dt« Vorredner den größten Teil ihrer zum Test w« ch
j« Wk Gedankerr gewidmet. Hauptsmhe ist ater : daß wir

Lins steht fest:

Zeichnet Kriegsanleihe!

Oie solide Grundlage des
deutschen Gtaatsgebildes und die unverssegliche

wirtschaftliche Kraft des deutschen Volkes
Oarauf beruht auch

die unantastbare Sicherheit bet
deutschen Kriegsanleihen!

Hilf den Krieg gewinne«!
Gib Vein Geld dem sichersten Gchuldusss

der Belt, dem Vaterland«!

Spar - und Vorschuß - Bevern
Bierstadt.

(eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.)

Einladung.
Wir laden unsere Mitglieder zur

ordentlichen
Generalversammlung

auftzD> n ner sta g, den 5 . April er., abends 8 Uhr, in
das Gasthaus „Zur Krone". Bss. L. Mai Ww., ergebenst
ein und bitten um reckt zahlreiches Erscheinen.

Tages or dnung.
1. Bericht über^das abgrloufene Geschäftsjahr und die

1916er Jahresrechnung und Bilanz.
^Genehmigung der 1916er Bilanz und Entlastung des

Vorstandes und deS Aufsichlsraies.
3. Verwendung des Reingewinnes.
4 . Ergünzungswahl des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
5 . Bekanntgabe des Berichts über die am 2. 3 , u. 4. August

1916 vorgenommcm gesetzliche Verwaltungsrevision.
6. Festsetzung der Summ «, bis zu welcher der Vorstand u.

Aussichtsrat ermächtigt ist, Anlehn und Spareinlagen
aufzunehmen (Passivkreditgrenze), sowie anderweitige
Festsetzung der Attivkreditgrenze.

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vo« 20. ds.

Mt «. 8 Tage im Geschäfts lokal, Talstc . 9, zur Einsicht der
Mitglieder offen.

Bierstadt , den 20. März 1917.
Schäfer Mayer.

Haus- und Grmdbesitzerverein
Bierstadt.

Tel. 6016 Geschäftsstelle Blnmenstraße La Tel .6016
Zu vermieten sind Wonhuungen von 1— 5 Zimmer z.

Preise von 100— 850 Mark. Zu verkaufen sind verschie¬
dene Villen, Geschäfts- und Wohnhäuser, Bauplätzen und
Grundstücke in allen Preislagen.

Schulranzen : Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A . LETSCHERT

Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 10._ Reparaturen.

Toto-Salon Mignon-
Sonnenbilder

Erste Mainzer Postkarten -Zentrale
aarSchnsterstr . 28 MAINZ Schusterstr .28

Einziges und ältestes Geschäft am Platze.
Anfertigung voif Gewerbe-Legitlmations - und Reise¬

pass-Bilder in sofortiger Ausführung.
12 Foto’s Mk. 1.— 12 Foto’s SO Pfg.
\ 12 Postkarten von Mk. 1.80 an. 28

Lieferung innerhalb 24fStnnden.
Entwickeln und Kopieren von Platten aller im Feld

gemachten Aufnahmen.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

nicht mehr bis »um Kriegsschluß hinausschieben
weil der Krieg so lange dauert. Ab« wenn dtz
di« sofortige Reform des preußischen Wahlrecht
langt , so muh ich sagen: so lange die meisten Wal
tigten in den Schützengräben sind, können wir
Streit darüber herbeiführen. Der Einsatz ist
zu gewaltig. Rur die Einigkeit wird uns unübro
machen. (Beifall .) ^

Nach einer kurzen Auseinandersetzungzwischen bm
«ließe« (Dtsch. Fr .) und Staatssekretär Zimmermam
die Weiterberatung aus Freitag 10 Uhr vertaat

Schluß «Uhr.

seine

Der Etat tm Herrenhaus!
— Berlin,  29 . A!

Das Preußische Herrenhaus setzte am Don»
Reöaki

nt
Beratung des Etats

fort . Hatte man den ersten Tag mehr der
Politik , dem Streite um die Neuorientierung tn
tzen und im Reiche gewidmet , so folgte h«
große Aussprache über die Ernährungsfragen.

von Hertzbcrg-Lokm : Tie Landwirtschaft gib, L*
fie kann . Es ist unrichtig , daß Brotkorn ver .
werde . Tie Kriegsgesellschaften brauchten ni<
teuersten Hotels zu mieten . | ^ aö

Oberbürgermeister Koch-Kassel : Das heuttgtlasilier
tensysiem muß während des Krieges beibehalteiM T
den . Höchstpreise sind nur Zwirnsfäden . Bedajen m
zrrke und Ueberschußgebiete müssen in direkte BchLren
düng gebracht werden . fischen

Gras Mirbach : Tr« Landwirtschaft ersaßt F mD1
große Pflicht voll und ganz . Eine völlig gleich«» als
teilung aller Lebensmittel ist in einem Volstl (Tri
70 Millionen unmöglich . Taß das Pfund Aepf« Ant
8 Mark kostet, daran sind die Pächter nicht schul Ein«

Landwirtschaftsminister von Schorkemer : I «Go
kenne nicht die großen Schwierigkeiten der «•

kannst ! Wir können unseren WirtschastsbetrieL C5e0
nicht ändern . Ohne Zwang geht'« jetzt nicht , 1 a
aber die Selbstversorgung sollte man de« Lands ägen
lassen . ;en  K

Oberbürgermeister Wilms -Posen : Di« Rot
Großstädte ist hochgelegen , die Landwirtschaft , ^
helfen , eventuell mit Hilfe von Requisitionen . ' ®a
nti » slmtMöii +Ä mitffrt « tirX %. _ ^ pdi« Landleute müssen sich einschränken.

Graf Rantzau : Die Zentralisation mutz jetzt ! ..Se
m "r'.^ it>er sind viele Nahrungsmittel verdorben »en
Polttik der drlligen Nahrungsmittel ist falsch »«,,«

^r ^ lden - urg -Januschau : Ich habe dem H«^ ch
sttzt viel abzubitten . Er kann mehr als di« c den
vur «iukratie . Wir Landwirte haben jetzt di « Sch , kan
um den Hals . Ti « SÄdi » können sich feste gutken B
Kartoffeln anbauon . ^ s » ^

KNach wetteren Bemerkungen te* Oberbm-dlich,
Tr. Johansen z

wurde di» Weiterberatung auf Freilos

Praktische preiswerte
Geschenke

M:
Mod"
° ..Ro
men),
tzten,

Mar

kür Konfirmation Kommunion u. Oste
empfiehlt

J0H *K0hn,Juwelieru .Öoldschmiedemeisti
Reelle Bediennng Billigste Preise.

Mgene Herkgtätte für Golfigehmle.Ie&rbeiten und Bupnrutnreu

f mtsch«

Nur Langqasse 42 ( Hotel Adlei
Gegründet 1900 gegenüber der Bärenstr , Fernruf

hstag

öbig 's Haararbeiten
Spezial -Geschäft

Wiesbaden
Bleichstraße Ecke Helenenstraße

|2inie Bierstadt -Wiesbad .Haltestelle Stcaßenb -Dep»
Anfertigung sämtlicher Haararbei .en in
bester Ausführung zu reellen billigen Preisen
auch von ausgekämmten Haaren . — Aufarbeiten
und Färben von getragenen Haararbeiten .—
Fertige Zöpfe in allen Farben , Qualität , sowie

in allen Preislagen stets am Lager.

Damen-Kopfwascheu. Haarfarbe«. -> sem
M kai
<̂ ir

.Mer

In Iiirem Interesse
empfehlen Ihnen

schon jetzt Ihren
Frühjahrsbedarf

: zu decken . :

Neue Jackenkleider
in allen möglichen Stoffarten, Farben und Grössen Kj p l1 p Q Qi

89 7159 49 035  °

. Ion
Jpcifc
Jften

pci

Damen- Bekleidung
Wiesbaden Langgasse 52

tu
aTie J

fe,
«ttttoi
! be ltz.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

